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REVIERNOTIZEN 

I m Juli diesen Jahres befand 
ich mich nach einem Aben

dansi\Z auf dem Weg nach Hau
se. Plötzlich schnürte ein Jung
fuchs über die Straße. Da es be
reits . dunkel war, konnte ich 
zunächst nicht erkennen, was 
mit ihm los war. 

Erst als der Fuchs am 
Straßenrand verhoffte, erkann
te ich im Scheinwerferlicht, daß 
er einen Plastikbecher über den 
Kopf gestülpt hatte. Nun war ei
ne schnelle Entscheidung ange-
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sagt. Der Fuchs hätte jeden Mo
ment im angrenzenden Gras 
verschwinden können. Ich zö
gerte nicht lange, lud die Waffe 
und erlöste den Jungfuchs von 
den Qualen. 

Neugier, Durst oder Hun
ger hatten Reineke vermutlich 
dazu gebracht, seinen Kopf in 
den Becher zu stecken. Der 
scharfe Alurand des Deckels 
hinderte ihn, die Plastikhaube 
wieder loszuwerden. 

Stefan Büttner 
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AUF DREI LÄUFEN 

A nfang Juli beobachtete ich 
im Hunsrücker Revier ei

nes Jagdfreundes einen stark 
abgekommenen Rehbock. Mir 
fiel auf, daß der Bock beim 
Wechseln ständig "einknickte". 
Beim Blick durch mein 

j 
Fernglas erkannte ich 
deutlich eine Abnor
mität des rechten Hin

~ terlaufs. Der Lauf war 
deutlich verkürzt. 

Beim Griff zur Büchse 
verschwand der Gabler in einer 
Ginsterdickung. Ich blieb im 
Anschlag und hoffte, dennoch 
zu Schuß zu kommen. 

Plötzlich zeigte sich der 
Bock kurz zwischen zwei Gin
stersträuchern. Nur Haupt und 
Träger waren zu sehen. Ein Trä
gerschuß auf 80 Meter Entfer
nung streckte den Bock. 

Bei der späteren Untersu
chung des Stücks stellte ich fest, 
daß der Hinterlauf vollkom
men verkrüppelt war. Die Scha
len waren aufgrund der man
gelnden Abnutzung sehr lang. 

Ursache war vermutlich ei
ne Verletzung, die aber minde
stens sechs Monate alt und voll
ständig verheilt war. Der Reh
bock brachte ein Gewicht von 
knapp elf Kilogramm auf die 
Waage. Sein Alter wurde auf 

etwa drei Jahre geschätzt. 
Klaus Wolters 

AUF ZWEI •• 
LAUFEN 
E igentlich wollten wir am 27. 

Februar letztmalig die 
Fuchsbaue kontrollieren. Jagd
freund Georg war mit seiner 
Drahthaarhündin Asta als Ver
sicherung dabei. 

Der Kunstbau befand sich 
am Rand eines Wildackers und 
Asta zog es hier in den To
pinambur. Plötzlich stand sie 
vor. Georg ging ihr vorsichtig 
nach. Ich sah, wie er blitzschnell 
auf Flintenlaufgeschoß umlud 
und schon brach der Schuß. 
Gleich darauf lag eine Sau. 

Wir stellten fest, daß der lin
ke Hinterlauf eine verheilte 
Schußverletzung unterhalb des 
Kniegelenkes aufwies. Der 
rechte Vorderlauf fehlte ganz. 
Die Sau hatte sich auf dem lin
ken vorderen Knie und dem 
rechten hinteren Lauf bewegt. 

Klaus Buthmann 



B~richt (Verein. Könign:il"lll 
und der ERAD-Berichl (Ir
Iand l bekannt ~e ien. denen zu
folge der Dachs bei der Über
tragung von Tuberkulme ;lUf 

Rinder eine Rolle spiele . Es sei 
jedoch unklar. ob der Dach~ 

nicht ursprünglich von Rindern 
angesteckt worden sei. \\0-

durch sich ein Kreislauf Z\\ i
schen beiden Wirtstierarten 
eingestellt habe. 

Die Kommission betonIe 
weiter. daß. wenn der Dachs 
auch eine geschützte Art laut 
Berner Übereinkommen ist. er 
weder zu den bedrohten Arten 
noch zu den in der EG gefähr
deten Arten im Sinne der vor
",'schlagenen Richtlinie zum 

. hutz der wildlebenden Tiere 
und pnanzen gehöre . 

Humid L IVOl\'\ki 

Rekord
wanderong eines 
Wapitihirsches 
Zur Zeit der Besiedlung l\ord
amerikas fand man Wapitihir
sche von der Ostküste bis zur 
Westküste . Heute ist ihr Areal 
mit wenigen Ausnahmen auf 
die westliche Hälfte des Konti
nellls beschränkt. Zu Beginn 
dieses Jahrhunderts \\'ar diese 
\~dart in vielen Gebieten aus-

olle\. bis in den .30er Jahren 
eme sehr gezielte und erfolgrei
che Rehabilitierung begann . 
die auch in den Streckenergeb
nissen renek tiert ist. Derzeit 
werden jährlich über 100000 
Wapiti~ in Nordamerika erlegt. 
noch im Jahre 1935 waren es 
nur 3~OO. 

Millierweile sind über viele 
Jahre etliche wildbiologi\che 
Untersuchungen über die~e 
Hochwildart durchgeführt wor
den . In Cf,ter Linie hat man 
~ ich mit den BiolOpan\prüchen 
die\er HiN:he befaBt. mit Ein
\tanthgriilkn und jahreveitli
ehen Wanderungen . Normaler
\\ei\e hahen die Wap"i~ Areale 
mit Durcillne~~crn \on 3() hi\ 5() 
Kilometern. und die jahre~zeit
lichen Wanderungen z\\ i'>Chen 
~/inter- und SOlllmereiml;in
den in den Gehirg\regionen 
umfa\\en ,elten mehl ab JOO 

~i l(1mcle r. Doch gibt e~ Au~

nahmen _ und die bemerken~

\\ crte'te die ~el Ausnahmen er
eignete sich im Laufe der letz
len .Iahre in den Staaten Mon
tana und f\li~~ouri . 

Dic Wildschutzbehbrde de~ 

Slaate~ Montan il führt ~eit 1987 
ein Forschungsprojekt durch. 
fLir da~ 20 Hi rsche gefangen 
und mit Telemetriesendern 
au~ge~t(l\tet wu rden . Das Ein
s\and~gebiet de. Rudel s bilde
ten die Sweetgrass Hills nahe 
der kanadischen Grenze. Einer 
der Hirsche konnte bereits we
nige Monate nach der Markie
rung nicht mehr geortet wer
den. obwohl die~bezügliche 

Flüge bi~ \\'eit nach Alberta und 
Saskatchewan hinein durchge
führt wurden . Der verantwort
liche \Vildbiologe nahm an . daß 
der Hirsch entweder gewildert 
\\orden \\a r oder der Sender 
nicht funktionierte. 

Im .Iuli letzten Jahres wurde 
\\ iederholt ein Hirsch mit Hals
band nahe der Stadt Indepen
dence im Staate Missouri beob
achtet. Er erregte erhebliches 
Aufsehen. da es hier. eit .Iahr
zehnten keine Wapitis mehr 
gibt. Man nahm zunächst an. 
daß der Hirsch aus einem Tier
park entkommen sei. aber dies
bezügliche Erkundigungen 
blieben erfolglos. Der Hirsch 
\ erursachte zwei Autounfälle 
in diesem dichtbesiedelten Ge
biet. Da man zu Beginn der 
Brunft weitere Probleme er
\\ artete. beschloß die Missouri
\\·ildschutzbehörde. den Hirsch 
zu fangen und einem nahe gele
genen Wildpark zur Verfügung 
zu stellen. 

Der Fang mittels eines Be
täubungsgewehre~ ging ohne 
Probleme vonstatten. Bereits 
während dieser Aktion konnte 
man die Markierungsnummer 
ausmachen. und eine konti
nent\\eite Forschung erg;rh. 
daß e\ ~ieh um den IY~7 in 
Montana markierten Hir~ch 

handelte . Sein .. \\'ander\\'eg" 
halle eine Umge von minde
\ten\ 1(10(J Meilen Luftlinie . 
\\a\ tier Entfernung \'on Ham
burg nach Gihraltar enhprichl. 
Die\( Di\lanZ hedeUll'l l.'inen 
Rekord für Wapili~ und ~chr 

\\ahr\cheinlieh einen RcJ..ord 
für ~ehak:nwild Liherhaupl. 

/)/: M/ll/jn'tll /Jit'I\ 

Preissensation ! Waffentresore ~:~~~y 
Sicherheit nach den Bestimmungen des WaHengesetze. und Versieh ... 
rung.schutz nach den Bestimmungen der Sachversicherer. 

Modell WF 135 E SIcherheitsstufe A. AM 1400x350x350 mm HxBxT Ge" 
68 kg, für 5 LangwaHen mit aufgesetztem Zielfernrohr. Tur zwelwandlg. Turbla" 
6 mm. Korpus elnwandlg 3 mm. Tresordoppelbartschloß mit 7 Zuhaltungen. 
3seil iges BolzenrIegelwerk 0 25 mm. mit abschheßbarem Innentresor 

Einführungspreis DM 798,-
Sofort bestellen I Llelerung frei Haus ges Deutschland e\SQil~SII\l 

\I\I\>' Gottschafk-Tresore 6200 Wiesbaden, .1 el~"" 
.leI. 

Postfach 27 Tel. (0611) 23012 

Werden 
Sie 
11 natur-

ktiv" a . 

Legen Sie mchl die Hände In den Schoß - denken Sie 
nicht. die anderen werden's schon nchten Hellen Sie uns 
aktiV. der Natur zu helfen 
Spendenkonto: 1703-203, Postgiroamt Homburg. 

Dl'o NaturschlItzbund 
"'--

Ja Ich mochle Mllgheo Im 
NalutSChutzCuno OeUlschland weroen 

51'. 11" "d/on \ 
Hablchts.ra6e '25. 2000 Hamburg 60 

Die hohe Auflage Jagdmesser 
Jagdnicker 
Slile"s 
Sportmuser 
Tranchierbeslecke 
Bestecke aller Art 
Geschenkartikel 

von Wild und Hund erfor
dert entsprechend lange 
Druckzelten. 
Bitte beachten Sie darum 
den Anzeigenschluß. 
Sie finden ihn immer auf 
der vorletzten Seite unten 
angegeben. 

In Ihrem 
FachgesthäH 

Mündungs
schoner 

In 13 verschiedenen Ausfuhrungen erstl"asslges I~aleroa l. 

wasserundurchlasslg, ke ne Fransen aul der Inne"~ le 
(sauberer Lauf). keine Gerbsaure, daher ke·n Ang'elte~ ~er 

Lauf-Brunlerung, kein Platzen der Nahte, toealt:: Fa ~~I~rrn 

Llelerung uber 
den Fachhandel wou 

Gewehr
halter 
lur SChrantr oder ",O~'J/.c~,:" 
\0 solider Oualltat 

FUI den Scnranl-

Unler· und Obt:rtel 0" r ~ ~r ':l 

Fur den Jagdvtagl;:fI 

Unl!:r- und Oben(:1 ml' cc::'!':: 

und nercusnehmLa'{:'T Ein 
satz fur einlauftgE' V"G~,=r 

FartJE- braun 

Gummi- und Kunstsloffwerke Wallel Drablng KG 
Pos"ach 310420 D·3500 ".assel-S.· Tel 056i /5203194 
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